Internationaler Tag der älteren Generation am 1. Oktober 
Eine Textvorlage für Ihre Veröffentlichung


Der „Tag der älteren Generation“ wurde erstmals im Jahr 1991 begangen. Damals beschlossen die Vereinten Nationen diesen Aktionstag, um die Lebenssituation und die Lebensleistung älterer Menschen einmal im Jahr besonders in den Blick zu Rücken und damit weltweit das Bewusstsein für die Erfahrung und den unermüdlichen Einsatz Älterer zu stärken. 
Die heutige ältere Generation hat in den vergangenen Jahrzehnten maßgeblich dazu beigetragen, dass Wohlstand, Bildung und soziale Sicherheit in Deutschland wachsen konnten. Viele der Errungenschaften, die wir heute als selbstverständlich ansehen – vom stabilen Gesundheitswesen bis hin zu sozialen Sicherungssystemen – wurden durch ihre Beharrlichkeit und ihren Einsatz erst möglich.
Auch in der nachberuflichen Lebensphase engagieren sich viele Ältere: im Sportverein, in Kirchengemeinden, bei Tafeln, in der Nachbarschaftshilfe oder in der Pflege von Angehörigen. 

Der „Tag der älteren Generation“ soll auch den Dialog zwischen Jung und Alt fördern. Er macht deutlich: eine Kultur des Respekts, die Ermöglichung von Teilhabe und die Beteiligung aller in gesellschaftliche Entscheidungsprozesse werden in Zukunft von großer Bedeutung sein. 

Am 1. Oktober finden deshalb in vielen Städten Veranstaltungen, Aktionen und Diskussionsrunden statt, die sich mit den Herausforderungen und Chancen des Alterns befassen.

Wir / unsere Gemeinde (Kindergarten, Seniorentreffpunkt, Beirat …) beteiligen uns und laden Sie herzlich ein:




Der „Internationale Tag der älteren Generation“ ist mehr als ein Datum im Kalender. Er ist die Aufforderung, die Stimmen der Älteren als unverzichtbaren Teil unseres gesellschaftlichen Miteinanders einzubeziehen und auf das Alter und seine Themen aufmerksam zu machen 
